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Der Sound von Smokie klingt im Four Corners
Konzert Der Sohn von Alan Barton lässt mit seiner Band die Rockklassiker wieder aufleben

VON UWE BOLTEN

Untermeitingen In vielen Köpfen er-
klingt beim Bandnamen Smokie die
raue Stimme von Chris Norman und
die seines Nachfolgers als Front-
mann, Alan Barton, der bei einem
Unfall im März 1995 ums Leben
kam. Die Hits, wie „Living Next
Door to Alice“, „Lay Back in the
Arms of Someone“, „Wild Angels“
oder „Mexican Girl“‘ stürmten in
den 70er-Jahren die Charts.

Anlässlich eines Erinnerungskon-
zerts 2008 versammelte Bartons
Sohn Dean einige der Freunde sei-
nes Vaters um sich, die Formation
Spirit of Smokie war geboren.

Die Band tourt heute immer noch

durch die Welt und macht am
Ostermontag, 2. April, um 20.30
Uhr Station im Four Corners in Un-
termeitingen. Zusammen mit Andy
Whelan, Leadgitarrist und sehr gu-
ter Freund seines Vaters, und
Bassist Graham Kearns, der eben-
falls auf eine lange Musikerkarriere
in verschiedenen renommierten
Bands zurückblicken kann, führt
Dean Barton als Frontmann und Gi-
tarrist den typischen Smokie-Sound
fort, diesmal in einem Unplugged-
Set.

„Das wäre doch eine tolle Idee als
Ostergeschenk. Die Musik mag je-
der und ist zeitlos“, sagte Marianne
Theil, Inhaberin des Four Corners
im Vorfeld. William „Bill“ Wallace,

von den Fans gekürter „Big Boss“
der Gaststätte, fügte hinzu: „Wir
wollen unseren Besuchern mal et-
was anderes bieten als Country Mu-
sic. Ich bin sicher, die Jungs kom-
men richtig gut an, die Lieder kennt
ja jeder.“ „Mit der faszinierenden
Stimme und charismatischen Per-
formance Dean Bartons und der he-
rausragenden Qualität seiner Band-
kollegen ein Live-Erlebnis der Ex-
traklasse – einzigartig, beeindru-
ckend, emotional und mitreißend“,
wie auf der Website der Gruppe zu
lesen ist.

O Karten gibt es im Internet unter
www.fourcorners.de oder unter der
Telefonnummer 08232/904841.

Die Band Spirit of Smokie tritt am

Ostermontag im Four Corners auf.

Foto: Spirit of Smokie

fekt darzubieten. Ganz stark auch
der Auftritt von Michael Bader, in
der Rolle des Siegfried Sieg, dem
zeitweise das geniale Gehirn einge-
pflanzt wird – was natürlich gründ-
lich schiefgeht. Denn der war ei-
gentlich auf dem Weg zu seiner zu-
künftigen Braut Gloria Reich, die
ausgerechnet dann auftaucht, als ihr
Zukünftiger mit neuem Hirn, aber
wenig genial durchs Schloss taumelt.
Martina Dempf weiß in der Rolle
der geschockt-überforderten Gloria
ebenso zu überzeugen wie alle, die
auf der Bühne stehen.

Den ehemaligen Bühnenstrol-
chen ist es erneut gelungen, einem
besonderen Stück eine besondere –
vor allem richtig gute – Note zu
verpassen.

Heels ausstaffierter Hochzeitsplaner
wirkt, als hätte er nie etwas anderes
getan und getragen. Markus Suchy,
als kreuzbraver Staubsaugervertre-
ter Felix Felicio, sorgt mit seiner
unschuldigen Art, die Vorteile sei-
ner Geräte anzupreisen, immer wie-
der für die richtige Würze in den
Dialogen.

Birgit Zeitz und Bianca Graalheer
in den Rollen der Assistentinnen
bringen den geringen Horizont ihrer
Rollen ebenso überzeugend auf die
Bühne wie Markus Schmid die
fromme Unschuld des Pater Am-
brosius.

Sarah Kaczkowski schafft es, die
vor allem anspruchsvolle Mimik der
Dr. Franka Stein, gelagert zwischen
Euphorie und Verzweiflung, per-

folgt Staubsaugervertreter Felix Fe-
licio. Der auf der Durchreise zu sei-
ner eigenen Hochzeit befindliche
Siegfried Sieg macht das Männertrio
komplett. Und startet die Verwir-
rung. In herrlichen Dialogen reden
fortan alle aneinander vorbei und

sorgen so für viele Lacher im Publi-
kum. Denn die Dialogführung, ge-
paart mit dem tollen Spiel der Ak-
teure, macht das Stück aus. Die Rol-
len passen wie angegossen. Thomas
Georgi als pink-schriller, mit High

fällig ist er auch, weil sie auf die Hil-
fe ihrer zwei deutlich weniger genia-
len Assistentinnen Innocentia und
Ignatia angewiesen ist. Denn die
beiden sollen zum einen einen gut
aussehenden Bräutigam aussuchen
und zum anderen den benachbarten
Mönch Ambrosius heranschaffen,
der die geplante Trauung gleich
vollziehen soll.

Denn die Zeit drängt. Innerhalb
eines Tages muss das Gehirn in den
neuen Körper, sonst zerfällt es zu
wertlosem Brei. Doch die beiden
Helferinnen erweisen sich als nicht
wirklich fähig, einen Mann herbei-
zuschaffen. Doch die kommen von
selbst – und so ist das Chaos vorpro-
grammiert. Zuerst taucht Hoch-
zeitsplaner Daffyd Dreamy auf, ihm

VON CHRISTIAN KRUPPE

Untermeitingen Ein gnadenlos witzi-
ges Verwirrspiel bot das Kleine
Theater in Untermeitingen mit dem
Stück „Hirn – Das Labor der Dr.
Franka Stein“ vom Autorenduo Sa-
bine Misiorny und Tom Müller.

Franka Stein, eine entfernte Ver-
wandte des genialen Albert Einstein,
ist im Besitz des Gehirns des genia-
len Wissenschaftlers. Was liegt also
näher, als dieses in einen attraktiven
Männerkörper einzupflanzen. Und
dann, wenn das Opfer nach dem
Eingriff aufwacht, bei ihm zu sein.
Das sorgt nämlich dafür, dass sich
dieses sofort in die Person verliebt,
die es als Erstes erblickt. So einfach
der Plan von Franka Stein ist, so an-

Große Verwirrung um ein geniales Hirn
Theater In Untermeitingen sorgt das Erbe Albert Einsteins für viel Wirbel auf der Bühne.

In der unterhaltsamen Komödie des Kleinen Theaters geht es vor allem um die Liebe

Dr. Franka Stein (Sarah Kaczkowski, links) hat es mit ihren schlafmützigen Assistentinnen Innocentia

(Birgit Zeitz, Mitte) und Ignatia (Bianca Graalheer, rechts) nicht leicht.

Staunend verfolgt Staubsaugervertreter Felix Felicio (Markus Suchy, links) die Ausführungen von

Hochzeitsplaner Daffyd Dreamy (Thomas Georgi, rechts). Fotos: Christian Kruppe

Die Dialogführung,
gepaart mit dem tollen
Spiel der Akteure,
macht das Stück aus

Die Katholische Jugend Lechfeld veranstaltete einen Bücherfloh-
markt. Die Jugendlichen boten eine große Auswahl an Büchern und
Kuchen im liebevoll hergerichteten Pfarrsaal Klosterlechfeld an. Mit
dem Erlös von 2068,81 Euro wird die Ministrantenwallfahrt nach
Rom im August unterstützt und es werden weitere Aktionen der
Jugend finanziert, wie das Zeltlager, Spieleabende oder
Jugendwochenenden. Foto: Pfarreiengemeinschaft Lechfeld

Bücherflohmarkt für Katholische Jugend

Der Gesangsverein Oberottmars-
hausen ernannte Rudolf Fichtinger
anlässlich seines bevorstehenden 80.
Geburtstags zum Ehrenmitglied.
Fichtinger ist seit 36 Jahren Mit-
glied und seit 27 Jahren stellvertre-
tender Vorsitzender des Vereins.
Die Vorsitzende Marianne Beck
(rechts) überreichte den Ehrenpo-
kal. Mit ihr gratulierte die Vizeprä-
sidentin des Chorverbandes Baye-
risch-Schwaben und des Augsbur-
ger Sängerkreises Brigitte von
Kirschbaum. Foto: Volker Keller

Ehrenmitglied beim
Gesangsverein
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Osterfrühstück
im Gemeindesaal
Die Osternacht mit dem heiligen
Abendmahl in der Versöhnungs-
kirche beginnt am Ostersonntag um
6 Uhr mit dem Osterfeuer. Danach
findet ein gemeinsames Osterfrüh-
stück im Gemeindesaal der Kirche
statt. Getränke, Osterzopf und Brot
sind bereits vorbereitet. Weitere
Zutaten für ein Frühstücksbuffet
sollen die Teilnehmer selbst mit-
bringen. Es wird dann alles zu einer
großen Tafel zusammengestellt,
von der sich alle bedienen dürfen.
Anschließend um 10 Uhr beginnt
der Ostergottesdienst. (alik)
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